
Der erste österreichweite Spiri-TV-Sender „VatiV+“

sucht noch ReporterInnen...

(Geplant für das freelife-Jamboree 2003)

Schwerpunkt: Leben aus dem Glauben

Erprobungen: B2, C8

B2 - Lernt das Leben des Hl. Georg kennen und findet heraus, warum er der Schutzpatron der PfadfinderInnen ist. 

C8 – Welche Feiertage gibt es in eurer Religionsgemeinschaft? Wann werden sie gefeiert und welche Bedeutung haben sie?
Ziel

Was können und wissen die Kids nachher mehr, was haben sie erlebt?

Die GuSp können erklären, wer der Hl. Georg war und warum gerade er von B.P. zum Schutzpatron der PfadfinderInnen erwählt wurde. Sie können mindestens eine Legende über ihn erzählen.

Die GuSp können die Feiertage ihrer Religionsgemeinschaft im Jahreskreis in die richtige Reihenfolge bringen. Sie können die Bedeutung von mindestens vier Feiertagen erklären und wissen, wann sie gefeiert werden.

Die GuSp haben gemeinsam eine kreative Präsentation (Videosequenz, Radioreportage, Lagerzeitung...) erstellt.
Inhalte

Welche Themen werden behandelt?

Siehe Erprobungspunkte...

Geheimschrift, Kreativität...

Rollenverteilung

Chefredakteur, 1-n InformatInnen

Methode – Ablauf:

a) Vorabend

Patrulle bekommt schriftliche Einladung zur letzten Chance zum Casting für VatiV+ mitzumachen (Ort und Uhrzeit...).

b) Einstieg

(Die vier Spalten am rechten Rand zeigen an, ob die einzelnen Programmpunkte Herz, Hand und Hirn der GuSp ansprechen bzw. ob eine Patrullenentscheidung (= PE) notwendig ist).

	Dauer
	Beschreibung
	Herz?
	Hirn?
	Hand?
	PE?

	5
	Der Chefredakteur begrüßt die willigen Reporterteams. Das Team soll einen fetzigen Beitrag für den Sender machen. Den Aufhänger hat er schon: „Wie kann es sein, dass aus einem altbekannten Tierquäler und Tiermörder ein Heiliger und schlussendlich sogar der Schutzpatron der Pfadfinder wird?“ – Der Chefredakteur wünscht darüber einen Bericht. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	10
	Das Reporterteam darf selbst auswählen, wie (für welche Sendefläche) sie den Beitrag anlegen:

· Societyreport

· Aufdeckerstory

· Tierecke

· ....

VatiV+ hat natürlich all diese Sendeformate, auch wenn es ein spiritueller Sender ist. 

Weiters hat das Reporterteam auch die Wahl, ob sie 

· einen TV-Beitrag, 

· einen Radiobeitrag (für den Partnerradiosender) 

· oder einen Artikel für die VatiV+-Nachlese 

schreiben. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	10
	Bewegungs/Koordinations-Spiel zum Thema TV

TOASTER mit Fernsehen, Radio und Zeitung (Erklärung siehe Anhang)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	20
	Der Chefredakteur hat für die Reporter schon einen ersten Hinweise für die Story: Ein Brief in Form einer Geheimschrift, welche das Reporterteam an Ort und Stelle lösen soll (( werden zu bestimmten Punkt geschickt wo ein Informant ein Packerl hinterlegt hat).

Weiters eine Liste mit Tipps für ReporterInnen (inkl. Zeitplan). 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	10
	Einweisung in die Technik (Videokamera, Kasettenrekorder...) durch den Chefredakteur oder einen seiner MA.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 




c) Hauptteil

	Dauer
	Beschreibung
	Herz?
	Hirn?
	Hand?
	PE?

	80
	Im Hauptteil ist die Patrulle auf sich alleine gestellt. Sie kann im wesentlichen Interview, wen sie will bzw. den jeweiligen Beitrag den sie sich ausgesucht hat erarbeiten.

Als Informationsgrundlage gibt es 2x ausführliche Hinweise von Informanten (jeweils Hl. Georg) und einmal eine Aufgabe und Hinweise zu den Feiertagen.

Die Geheimschrift führt die Patrulle zum ersten Informanten, dieser gibt der Patrulle ein Packerl mit folgendem Inhalt:

· Zettel mit Informationen über den Heiligen Georg (siehe Datei „Heilige Georg Infos 1.Teil.doc“)

· Postkarte, wo sich ein 2. Informant anbietet (mit Beschreibung wann und wo er zu treffen ist – zum Beispiel in einem Lokal in der Nähe...)

Zwischen den 2 Informanten genügend Zeit einplanen, dass die Patrulle weitere Informationen von anderen LeiterInnen, etc. einholen kann.

Der 2. Informant will als Gegenleistung für seine Informationen Hilfe bei der Lösung eines Kreuzworträtsels (( religiöse Feiertage). Er ist gerade dabei dieses Kreuzworträtsel zu lösen und gibt die Informationen erst her, wenn die Patrulle ihm geholfen hat. Diesmal gibt es die Infos aus der Datei „Heilige Georg Infos 2.Teil.doc“. 

Weitere Stationen können natürlich leicht eingebaut werden! Grundsätzlich soll das ganze ein kleines Abenteuer mit möglichst zufälligen „Stationen“ sein, die über das Spielgelände verteilt sein. 

Der Chefredakteuer ist praktisch immer in seinem „Büro“ erreichbar, falls es Fragen gibt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	30
	Am Ende muss ein Bericht stehen. Entweder ein Filmbeitrag, Interview, ein Radiobeitrag, Bericht für Zeitung... (wie vorher ausgemacht!). 

Spätestens jetzt hat die Patrulle Zeit dies vorzubereiten.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



d) Ausstieg

	Dauer
	Beschreibung
	Herz?
	Hirn?
	Hand?
	PE?

	10
	Der Chefredakteur bzw. die Redaktion schaut sich gemeinsam mit der Patrulle das Ergebnis an.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	10
	· Reflexion (Chefredakteur interviewt die GuSp mit dem Kasettenrekorder) 

· Neue MitarbeiterInnen werden aufgenommen (Zertifikat)
· „Mini-Feier“
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 




Spezielle freelife-Fragestellungen, die aber vielleicht auch für andere interessant sind...

Varianten

Was muss beim Ablauf geändert werden, um den Workshop „einfacher“/ „schwieriger“ zu machen?

Nichts, weil die Kids ohne hin soviel herausfinden wie sie wollen und können.

Die Geheimschrift wird mittels JOKER lösbar sein.

Überprüfungen

1)
Der Workshop ist „Schlechtwetter-gecheckt”:  FORMCHECKBOX 


Nötige Änderungen bei Schlechtwetter:

Ist im wesentlichen auch bei Schlechtwetter genauso zu machen. Vorsicht nur auf die Kamera bzw. anderes E-Geräte bei starkem Regen. Die einzelnen „Stationen“ bzw. der Einstieg und der Abschluss sollten bei stärkerem Regen im Zelt / unter Essstellen ablaufen. Dazwischen werden sie aber beim Gehen nass ( Regenschutz!

2) 
Der Workshop ist “Gender Mainstreaming-gecheckt”:  FORMCHECKBOX 


Nötige Änderungen für Mädchen-/Buben-/gemischte Patrullen:

Reportergschichtl ist denke ich ziemlich neutral (auch durch die Auswahl des Sendeformats). 

Methodisch ist aus meiner Sicht ein bisserl was für alle dabei...


Material:

· Videokamera 

· Stativ

· Adapter-Videokassette

· Kassettenrecorder

· Audio-Kassette

· Batterien

· Digicam

· „Ausstattung für Studio“

· Verkleidung (Chefredakteuer, Informanten)

· Regiesessel

· Joker

· Diverse Dokumente ausdrucken (siehe Dateien)

· ....







